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82. Volksschule ST. ULRICH I.G. 

Kurzinfo:  

Bundesland: Steiermark 

Gemeinde: St. Ulrich im Greith 

vielfaltleben-Gemeinde: nein 

Eingereicht am: 17.06.2016 

Anzahl der SchülerInnen: 35 

Projektlaufzeit: April-Juni 2016  

Kontaktperson:  Walburga Malli, Gaby Schachinger 

 

Projektbeschreibung:  

Im Zusammenhang mit der Geschmacksschule stand auch die Mithilfe unserer Schülerinnen bei der Neubep an-

zung des Rondells neben dem Pfarrhof.  

Hier konnten sie unter fachmännischer Anleitung der Gärtnerei Prauser Kräuter, Sträucher und P anzen einsetzen. 

In Rahmen der Aktion "Schule in der Gärtnerei" der österreichischen Gärtnereien und Baumschulen besuchten die 

Kinder der Volksschule St. Ulrich in Greith gemeinsam mit ihren Lehrerinnen die Gärtnerei Prauser in Gasseisdorf. 

Bei einem ausführlichen Rundgang durch den Betrieb erfuhren die Schülerinnen wie vielseitig und modern die 

Produktion und die Verwendungsmöglichkeiten von P anzen sind.  

Die verschiedenen Dü2e der Kräuter und das Kennenlernen verschiedener P anzen weckten bei den Schülerinnen 

das Interesse für den Gartenbau.  

Als Beitrag zur Nachhaltigkeit dur2e jedes Kind eine Kräuterp anze in den eigenen Blumentopf einsetzen , der zu-

vor schon im Unterricht kreativ bemalt wurde. Den Abschluss dieses Vormi4ages, an dem die Gärtnerei zum Klas-

senzimmer wurde , bildete eine Obstverkostung. 

Gärtnereibesuch, Neugestaltung Kräutergarten, Anlage Hochbeet, Naturbeobachtung 

von Teich und Weinbergschnecke 
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Nach diesem erlebnisreichen Besuch in der Gärtnerei wurden viele gewonnene Erkenntnisse gleich in die 

Tat umgesetzt und das Kräuter- und Gemüsebeet vor unserer Schule neu bep.anzt. Kresse, Schni0lauch, 

Radieschen , Karo0en und der Cola-Strauch bereichern unsere gesunde Jause. Im Zuge der Neubep.an-

zung des Rondells wurde auch unser Insektenhotel (wurde von Eltern und Schülern gemeinsam gebaut) 

unter der Mithilfe unseres Altbürgermeisters neu befüllt. 

Die Nähe unserer Schule zum Wald und zum Teich geben uns die Möglichkeit Schnecken, Frösche und 

das Leben in der Natur zu beobachten und zu dokumentieren. Dabei können die Schülerinnen bessere 

Einsichten in die Lebensweise verschiedener Tiere gewinnen.  

Wir nützen auch die Gelegenheit beim täglichen Morgenlauf dem Singen der Vögel zu lauschen. 
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